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Überblick 1. Teil des Inputs (2. Teil: Sprachkompetenzprüfung konkret) 
Sprachkompetenzen an der Schnittstelle Sek 2 - Hochschulen 

• Schreiben in unterschiedlichen Fächern

• Schreibkompetenzen aufbauen: Ein Weg ohne Ende?

• Schreibförderung in unterschiedlichen Fächern und für unterschiedliche Fächer – das Potential von 
Gymnasien

• Sprachkompetenzabklärungen und Sprachförderung an der PH Zug

• Anregungen für das Schreiben in allen Fächern an Gymnasien

• Literaturliste für weiterführende Fragen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich begrüsse Sie herzlich zu diesem Input. 
Sie können gerne schnell die Übersicht lesen

Es gibt einen ersten Teil, in dem es ein paar grundstätzliche Überlegungen zum Schreiben an Gymnasien und Universitäten geht. (Uni erlaube ich mir wegen MBA)
Im zweiten Teil  wird Ihnen Doris Grütz die Sprachprüfung der PHZH zeigen.
Einen ganz kurzen Einblick in die Prüfung an der PH Zug gebe ich zum Schluss meines Referats.

Wir möchten einen Beitrag zur Klärung eines komplexen Bereichs – der Vorbereitung auf das Schreiben im Studium – leisten.

Wir haben gesehen, dass es verschiedene Berufsgruppen hat, Kolleginnen und Kollegen aus dem Fach DE, aber auch Personen mit Verantwortung in Schulleitungen oder Universitäten.
Ihren Bedürfnissen möchten wir mit diesem Referat entgegenkommen. 


Nach den beiden Inputs gibt es Zeit für eine Diskussion bzw. für Ihre Fragen.
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Schreiben am Gymnasium und an der Hochschule oder:
Schreiben in unterschiedlichen Fächern

« Verschiedene Studien zu Studien-Anfänger/innen belegen, dass eine solche schriftliche Verarbeitung 
multipler Texte zu Beginn eines Studiums nicht vorausgesetzt werden können [……. ]. 

Berücksichtigt man solche empirischen Befunde, kann nicht bei den Gymnasien die alleinige 
Vermittlungsverantwortung für das wissenschaftliche Schreiben (und Lesen) gesehen werden.»

Sturm 2017, S. 21

Vorführender
Präsentationsnotizen
Darf ich Sie einladen, das Zitat von Afra Sturm zu lesen? 
Sie forscht seit Jahren zum Schreiben von Kindern und Jugendlichen. 

Was genau soll fördert werden? (Rechtschreibung oder wissenschaftliches Schreiben?)
Im Hinblick auf welches Studienfach soll gefördert werden?
Wie konkret kann man SuS bzw. Studierende gezielt fördern?

Das sind zentrale Fragen, denen ich in diesem Kontext nachgehen möchte. 

Ist es alleinige Aufgabe der Deutschlehrperson, SuS aufs Schreiben im Studium vorzubereiten? 

Braucht es eine Förderung der Schreibkompetenz in allen Fächern? 
Oder: Wer macht was, wie, mit wem, im Hinblick worauf?
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Schreibkompetenzen aufbauen: Ein Weg ohne Ende?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir wissen aus der Forschung, dass Schreibenlernen eine Kompetenz ist, die sich über Jahre auf- und ausbaut.

In der Regel ist ein Defizit im Bereich Rechtschreibung  gut bearbeitbar.
Man muss die Schwierigkeit differenziert analysieren (Doppelung-Dehnung, Gross-Kleinschreibung, etc.), danach eine gezielte Förderung, dann geht es meist schnell.



Viel anspruchsvoller sind für Lernende Kompetenzen im Bereich Texte verfassen

Textsortenkenntnis bzw. die richtige Textsorte in einer bestimmten Situation anwenden (bezogen auf Fachtexte, die zu erstellen sind)
Adressatengerechtes Schreiben (z.B. SMS oder Email an das Rektorat? auch Leserführung umsetzen)
Kohärenz in Texten herstellen, Kohäsionsmittel richtig verwenden
Und, ganz wichtig Überarbeitungswille und – kompetenz


All das gilt es zu trainieren, möglichst täglich.

Meine Vermutung ist, dass jedes Fach eigene Vorstellungen von einem «guten» Text hat. 
Quellenstudium Geschichte
Laborprotokoll Chemie
Reflexion Philosophie
Dokumentation in Bilderischem Gestalten
Beobachtungsprotokoll in Biologie

 wie klar ist SuS, wo was von Ihnen erwartet wird?

Mögen Sie den Selbsttest machen und sich fragen, was in irgendeinem der genannten Fächern die drei wichtigsten Kriterien für einen «guten» Text sind?
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Schreibförderung in unterschiedlichen Fächern und für unterschiedliche Fächer

Das Potential von Mittelschulen nutzen

1. Textsorten in verschiedenen Fächern lesen und schreiben
• Protokoll (Nat.wiss.), Beweis (MA), Falldokumentation und –bearbeitung (PPP, WR), Quellenarbeit 

(GS) und weitere, (vgl. Sturm 2017)
• Bewusstmachung, Einführung, Praktizieren und Üben mit Unterstützung (Maik 2018)

2. Materialgestütztes Schreiben lernen (Feilke, Lehnen, Rezat & Steinmetz, 2016)

3. Propädeutisches wissenschaftliches Schreiben in allen Fächern üben: Hybride Aufgaben stellen 
(domänenspezifisches Lesen und Schreiben verbinden), im Wissenschaftlichen Kontext diskursives 
Schreiben genannt (Sturm 2017)

4. Moderierte Absprachen im Kollegium über Möglichkeiten der Zusammenarbeit, der gegenseitigen 
Unterstützung, der individuellen Begleitung und der Entlastung der Lehrpersonen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Punkt 1. 
Textsortenwissen
Es reicht nicht, «Mustertexte zu lesen.
Man muss diese Anlaysieren, damit SuS verstehen, was die Merkmale besonderer Textsorten sind.
(Witz und Einkaufsliste: Wir haben Erwartungen)

Maik Philipp sagt, es braucht Unterstützung vor, während und nach dem Schreiben.  Wie kann man Lehrpersonen am Gymnasium darin unterstützen?

Zum Punkt 2
Schreiben kann man durch materialgestütztes Schreiben üben
Verschiedene Texte einander gegenüberstellen etc. Hinweise in der Literatur und in einem Buch von Feilke et. Al.
Im Klassenverband üben, in allen Fächern

Zum Punkt 3
Hybride Aufgaben stellen: Heisst Schreiben und Lesen verbinden


Zum Punkt 4
Absprachen im Kollegium helfen.

Festlegen, wer wofür zuständig ist, wo Kooperationen entstehen.
Welche Textsorten kommen in welchen Fächern vor? Gemeinsamkeiten? Expliziter Transfer?
Gemeinsame Merkblätter zum Schreiben (und Lesen) an und für die Schule entwickeln (erhöht das Bewusstsein aller Lehrpersonen)
Lesestrategien trainieren und in allen Fächern anwenden heisst, alle kennen die Strategien
gemeinsame Haltung zu sprachformaler Korrektheit in der Schriftlichkeit (Wie werden Verstösse «sanktioniert»?) ich bin gegen Notenabzüge, es gäbe Sinnvolleres!


Vermutlich erwarten verschiedene Abnehmerinstitutionen Unterschiedliches bezüglich Schreibkompetenz. 
Ich komme nun zu einem Einblick, was die PH Zug bei möglicherweise mangelnder Schreibkompetenz tut. 
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Sprachkompetenzabklärungen und Sprachförderung an der PH Zug

Eintrittstest Vorbereitungswoche
• Text (anspruchsvoller Zeitungsartikel zu päd. Themen, z.B. NZZ) lesen
• Text schriftlich zusammenfassen
• Argumentativen Text zu dem gelesenen Text verfassen
• Linguistische Proben kennen und anwenden können

Förderung bei Nichtbestehen
• Wahlmöglichkeit Sprachkompetenzkurs 1x pro Woche während zwei Sem. (1 Credit im 

Wahlbereich)
• Angebot: Schreibberatung PH Zug

Wiederholung der Prüfung Ende 2. Semesters
• Nichtbestehen führt zu einjährigem Studienausschluss 

Infos an Studierende und – bei Nachfrage – an abgebende Mittelschulen
• Hinweise im Juni  Sprachstandsabklärung im September 
• Teaching to the Test unnötig - MAR ist ausreichend

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn Studierende ausschliesslich wegen der sprachformalen Korrektheit nicht bestehen,  können wir ein Case-Management machen. 
Die Studierenden werden darauf hingewiesen, dass es einen Eintrag in ihr PH-Dossier gibt. 
Dieses sieht jede Mentoratsperson und beobachtet die Entwicklung,, kann auch die Prx.-Lp dazu anhalten, hier ein besonderes Augenmerk zu haben. 

Selbstverantwortung ist uns an der PH Zug wichtig! 

Schreibberatung ist sehr gut, insbesondere, wenn Mentoratsperson/Prx. Lp. darauf verweist!
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Anregungen für das Schreiben in allen Fächern an Gymnasien

Der Weg vom Schreibnovizen zum Schreibexperten aktiv zu begleiten ist Aufgabe der ganzen 
Hochschule!

• Feedback während dem Schreibprozess

• Vielfalt der (Schreib-) Kompetenzen von Lernenden wahrnehmen und adäquat unterstützen

• In den verschiedenen Fächern auf Inhalt, Struktur und Verständlichkeit fokussieren
• Textsorten (-erwartung) transparent machen, erarbeiten
• Schreibintensive Lehrveranstaltungen und Lernarragements ausbauen, Unterstützung für die 

Lernenden sicherstellen

• Materialgestütztes und hybrides Schreiben und Lesen in allen Fächern praktizieren (und üben)

(nach Honegger 2018, ergänzt durch Referentin)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schreiben ist eine unglaublich komplexe Aufgabe.
Wir Fachdidaktikerinnen unterscheiden zwischen

Ideenfindung
Planen eines Textes
Verfassen eines Textes
Überarbeiten des Texts
Man kann im Kollegium darüber sprechen, wie man diese Teilschritte in den einzelnen Fächern trainiert. 

Es lohnt sich, dazu moderierte WB zum Schreiben zu organisieren. (Bei der Einführung zur Digitalisierung werden die Lp auch nicht alleine gelassen).

Zum Schluss meine Literaturliste, anschliessend übergebe ich an Doris Grütz. 
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